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Als mein Ehemann Topher und ich eine exklusive Promi-Poolparty besuchen, hätte ich niemals mit einem heißen Wiedersehen mit meiner umwerfenden Ex-Freundin Gisele gerechnet.

Doch als sie unsere geheime Vergangenheit beichtet, ist Topher nicht etwa erschüttert – er ist erregt. Was als sonnendurchflutete Tagesparty beginnt, eskaliert schnell zu einer unvergesslichen bisexuellen Dreier-Romanze. Wir schleichen uns in eine private Cabana, wo Gisele und ich unsere alte Flamme neu entfachen und eine leidenschaftliche FFM-Begegnung genießen, während wir meinem Ehemann die ultimative Fantasie erfüllen.

Diese glühend heiße Ménage-à-trois-Erotik lässt die Grenzen zwischen Vergangenheit und Gegenwart verschwimmen. Erlebe, wie Topher ihren engen Körper für sich beansprucht und alles in einem explosiven, versauten Höhepunkt direkt über mir gipfelt.

Wenn du Second-Chance-Romance, Hot-Wife-Sharing und intensive FFM-Dreier liebst, dann tauche ein in diese explizite, ungehemmte Geschichte über geteilte Lust und neu entfachtes Verlangen. Lies noch heute die ultimative Poolfantasie!
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Topher wusste nicht, wo er hinsehen sollte. Giseles perfektes, sanft geformtes Gesicht starrte uns an. Ihre Brüste saßen verführerisch auf ihrem Brustkorb, von einer Art Magie an Ort und Stelle gehalten, und sahen keck und prachtvoll aus. Unter ihrem flachen Bauch zog sich der schmale Streifen schwarzer, gepflegter Haare hinunter zu den Falten ihrer Pussy, die sie gar nicht erst zu verbergen versuchte. Perfekt wie eh und je.

»Ihr beide seht auch ziemlich nass aus«, sagte sie.

Topher trat vom Bett herunter und zog an der Kordel seiner Shorts, löste den Knoten und weitete den Bund.

»Du auch, Valerie«, sagte sie mit starrem Blick.

Topher schob seine Shorts nach unten und sein riesiger, harter Schwanz schnellte nach oben, inmitten seines gestutzten Haars. Gisele traute ihren Augen kaum.

»Scheiße!«, staunte sie und verlor die coole Ausstrahlung, die sie sich zugelegt hatte. Sie lehnte sich auf dem Bett nach vorne, um einen besseren Blick zu haben. »Ich kann verstehen, warum du wieder zu Männern gewechselt bist.«

Topher stand stolz da und starrte zusammen mit uns beiden auf seinen großen Schwanz. Die dicken Adern pumpten über seine gesamte Länge und speisten ihn mit prallem Leben. Gisele sah kaum hin, als ich mein Bikini-Oberteil fallen ließ.

Ich fuhr mit einer Hand über meine Brüste und ging näher auf Topher zu, während Gisele vom Bett aus zusah und ihre plötzliche Erregung nicht verbergen konnte.

»Ein Glück für dich, dass ich in Geberlaune bin«, sagte ich, ließ mich auf die Knie sinken und hielt Tophers Bein eng an meine nackte Brust.

Gisele sah zu und öffnete leicht den Mund, als ich mein Gesicht näher an ihn heranbrachte. Sie wollte es genauso sehr sehen, wie ich es tun wollte.

Topher stieg aus seinen Shorts und wandte sich mir zu, und ich verschwendete keine Zeit, meinen Mund über die wulstige, glatte, beschnittene Eichel seines Schwanzes zu öffnen.

Er seufzte, und Gisele sog die Luft durch die Zähne ein, während sie beobachtete, wie ich ihn in mich aufnahm und seine Dicke direkt bis in meinen Rachen gleiten ließ.

»Braves Mädchen«, säuselte sie.

Topher hielt meinen Kopf, genoss die Empfindung und kostete die Chance aus, eine Show abzuliefern. Er wusste, wie gut er für sein Alter aussah.

Ich löste meine Lippen von ihm und bearbeitete seinen Schwanz mit der Faust, während ich mich umdrehte, um zu sehen, wie Gisele ebenfalls anfing zu spielen. Ihre Hand hatte ihre Pussy gefunden und sie ließ ihre Finger auf ihrer Klitoris kreisen. Mein Mann und ich sahen genau zu, wie der Saft aus ihrem rosa Spalt zu fließen begann. Sie verteilte ihn nach oben über ihre Schamlippen, bis es einladend glänzte.

»Probier mal«, sagte ich zu Topher.

Gisele suchte seinen Blick und wirkte plötzlich, als fühlte sie sich wieder ganz neu zu Männern hingezogen.

Topher setzte sein Knie auf das Bett und pirschte sich vorwärts. Sein Körper gab ein prächtiges Bild ab, während er über die Matratze kroch. Sein muskulöser Arsch wippte und spannte sich an, und ich beobachtete ihn genau, als er sich ihr näherte.

Gisele öffnete ihre Beine weiter und lächelte auf Topher hinab, der mit einem Grinsen hochblickte, während er seinen Mund in Position brachte.

Ich beobachtete den Ausdruck in ihrem Gesicht, als ihr Mund sich weit zum Keuchen öffnete, dann schloss sie die Augen und sank ins Kissen zurück, als ich das Schmatzen der Lippen meines Mannes an ihrer Pussy hörte.
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Mein Ehemann Topher und ich waren High-Society-Leute, die sich oft in den gleichen Kreisen bewegten. In vielerlei Hinsicht war es unvermeidlich, dass ich ihr irgendwann begegnen würde, aber nicht so sicher war hingegen, was wir tun würden, wenn wir uns tatsächlich trafen.

Gisele war eine alte Flamme von mir aus meinen abenteuerlicheren Tagen. In meinen frühen Zwanzigern hatte ich mit dem gleichen Geschlecht herumprobiert und mit Frauen experimentiert, nachdem ich einige schwierige Beziehungen mit Männern hinter mir hatte. Ich dachte mir, ich probiere es mal mit Mädchen – warum auch nicht?

Topher und ich waren unsterblich ineinander verliebt, obwohl er zwanzig Jahre älter war als ich. Wir hatten uns kurz nach meiner einvernehmlichen Trennung von Gisele kennengelernt. Sie und ich hatten Karrieren, die uns in entgegengesetzte Richtungen zogen. Ihr Modelberuf und mein Job in der City passten nicht gerade gut zusammen, besonders da sie für ihre Arbeit oft in ferne Länder und an sonnenverwöhnte Strände jettete. Vielleicht hätten wir es schaffen können – ich weiß es nicht –, aber was ich weiß, ist, dass das, was ich jetzt mit Topher hatte, etwas war, das ich nicht aufgeben wollte.

Poolpartys gehörten fest zu unserem Lebensstil. Es hatte etwas Spaßiges an sich, mit Leuten außerhalb ihrer Arbeitszeiten zu entspannen, und in diesem Rahmen waren Anzüge und stickige Büros nicht gefragt. Es war der große Ausgleich. Jeder war nur sein Körper und sonst kaum etwas. Das machte es viel einfacher, sich ungezwungen mit den Leuten zu unterhalten.

»Topher und Valerie, unser ganz persönliches Power-Paar«, sagte Lance und kam uns lachend und mit offenen Armen entgegen.

»Tolle Party«, sagte ich und lächelte Lance an, der ein offenes weißes Hemd und Shorts trug.

»Danke, dass wir hier sein dürfen«, fügte Topher hinzu und klopfte ihm auf den Rücken. Die beiden kannten sich schon ewig.

»Machst du Witze?«, sagte Lance. »Wer wollte euch zwei nicht hier haben?«

Lance schaute einer vorbeigehenden Frau hinterher und schüttelte ungläubig den Kopf. »Diese neuen europäischen Models, die ich gerade engagiere ... verdammt heiß!«

Topher lachte, und ich nahm mir einen Moment Zeit, um die Schönheit zu bewundern, auf die er sich bezog. Sie hatte lange, glatte, gebräunte Beine, die zu ihrem süßen Hintern führten, der kaum von ihrem Bikini verhüllt wurde. Ihre Sonnenbrille machte sie noch mysteriöser und verführerischer.

»Hey«, sagte Lance, lehnte sich näher heran und flüsterte. »Ich habe euch zwei eine private Cabana hinter dem Poolhaus da drüben reserviert, falls ihr euch mal für ein paar Minuten zurückziehen müsst. Wenn ihr versteht, was ich meine?«

Ich spürte, wie ich errötete, während Topher lachte.

»Wer weiß?«, sagte mein Mann und sah mich von der Seite mit einem Funkeln in den Augen an, das mich wie immer dahinschmelzen ließ. Ich schätze, es war allgemein bekannt, dass wir beide uns gerne zu den seltsamsten Zeiten miteinander vergnügten. Tatsächlich waren wir erst letzten Monat auf der Toilette bei einer Party von Freunden erwischt worden. Es hatte etwas Aufregendes an sich, und Topher brachte einfach die Verrücktheit in mir zum Vorschein.

»Hört zu, ich lass euch mal machen«, sagte Lance, stellte sich auf die Zehenspitzen und sah sich in der Menge um. »Oh, und Valerie, hier ist jemand, an den du dich vielleicht erinnerst.«

Er ließ uns mit dieser Bemerkung stehen, und Topher sah mich an und hob die Augenbraue.

»Ich weiß nicht, von wem er redet«, sagte ich defensiv, während meine Gedanken bereits wanderten.

»Ich schätze, ich werd dich im Auge behalten«, sagte Topher trocken, legte eine Hand auf meinen Hintern und zog mich eng an sich.

Er sah an mir herab und küsste meine Lippen, und wie immer fiel in diesem Moment alles andere von mir ab. Ich denke, das war schon immer die Gefahr. Manchmal vergaß ich mich selbst und merkte nicht, dass andere Leute zusehen könnten, während ich an seinem Schwanz herumspielte. Ich musste mich beherrschen.

Wir mischten uns unter die Menge, bedienten uns nach Belieben an Canapés und Champagner, bis wir uns auf der gleichen Wellenlänge wie der Rest der Feiernden fühlten.

Die Sonne brannte erbarmungslos herab, und ab und zu nahm ich ein Bad im Pool, ließ mich in das kühle Nass gleiten und schwamm auf dem Rücken durch das Wasser, um einige der anderen Gäste zu necken. Ich hatte hart an meinem Körper gearbeitet, und manchmal war es schön, auch andere daran teilhaben zu lassen.

Nach einer Bahnlänge trat ich am einen Ende des Beckens Wasser und blickte mich nach den Gästen um, von denen einige zu mir herabsahen, lächelten und ihr Glas hoben.

Ich winkte kurz und sah mich dann im Wasser um, um zu sehen, mit wem ich sonst noch schwamm. In diesem Moment sah ich sie. Am anderen Ende des Pools, in einem blendend weißen Bikini, stand Gisele, die zielsicher die Stufen hinunter in das azurblaue Wasser stieg.

Ich biss mir auf die Lippe, während ich zusah, und ließ augenblicklich hundert Begegnungen mit ihr vor meinem geistigen Auge Revue passieren. Ich spürte, wie mir der Magen sackte und sich meine Kehle zuschnürte. Es war Jahre her, dass ich sie gesehen hatte, und sie hatte sich kein Stück verändert. Ebenso hatten sich meine Gefühle nicht geändert. Sie brachte mich immer noch so in Wallung wie keine Frau zuvor.

Sie musste mich schon vor einer ganzen Weile entdeckt haben, denn als sich unsere Blicke trafen, schenkte sie mir ein vertrautes Lächeln, ohne die Spur einer Überraschung.

Ich war am einen Ende des Pools wie erstarrt und beobachtete, wie Gisele herüberschwamm, wobei sie ihren Kopf stetig aus dem Wasser hob wie ein Raubtier, das mit seiner Beute spielt.

»Ich dachte mir schon, dass du hier
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